
Stiftung Jemenhilfe Deutschland
Hilfe die ankommt und unmittelbar wirkt

Seit dem 14.10.2009 ist die „Stiftung Jemenhilfe Deutschland“ beim Finanzamt Augsburg Land als unselbstständige Stiftung amtlich 
eingetragen. Zustiftungen sind jederzeit möglich. Die Stiftung ist vom Finanzamt Augsburg Land als gemeinnützig im Sinne der 
Entwicklungshilfe anerkannt und damit berechtigt, Spendenquittungen auszustellen. Die „Stiftung Jemenhilfe Deutschland“ 
unterstützt die Projekte des „Förderverein Aktion Jemenhilfe e.V.“ und der „Jemen Kinderhilfe e.V.“. Sie sichert damit deren 
Zukunft. Sämtliche Erträge aus jeglicher Zustiftung, seien es Geldbeträge oder Immobilien, gehen zu gleichen Teilen an die Projekte 
beider Vereine.

Die Stiftung Alle Spenden, die an die beiden Vereine „Förderverein Aktion Jemenhilfe e.V.“ und
„Jemen Kinderhilfe e.V.“ gehen, müssen unmittelbar zur Unterstützung der Projekte der beiden 
Vereine ausgegeben werden. Alle Zustiftungen und Vermächtnisse, die an die Stiftung gehen, 
seien es Barbeträge oder Immobilien, dürfen jedoch nicht angetastet werden. Lediglich die 
Erträge der Zustiftungen können den Projekten zugeführt werden. Es gibt Situationen, die uns 
daran erinnern, dass unser Leben endlich ist. Sie lassen uns darüber nachdenken, was uns 
wichtig ist. So beginnen wir die Dinge ganz praktisch zu regeln. Viele Menschen möchten über 
ihren Tod hinaus, ganz real und fortdauernd Hilfe dort, wo sie wirklich benötigt wird, 
ermöglichen. Dies unabhängig davon, welcher Religion, Kultur oder Rasse die Hilfsbedürftigen 
angehören. Darüber hinaus haben sie den Wunsch, das Vermögen, welches sie dem Guten 
Zweck vermachen wollen, erhalten zu sehen. Dies ist bei Stiftungen und Nachlässen, die an eine 
Stiftung gehen, Gesetz. Gerade alleinstehende, kinderlose Menschen wollen verhindern, dass ihr
Vermögen dem Staat zufließt oder Organisationen, die eventuell einen hohen Verwaltungs-
aufwand haben. Sie wollen Gutes tun und sicher sein, dass ihr Vermögen hilfreich ist und den 
Armen und Kranken direkt zu Gute kommt. Dafür garantieren wir! Nicht nur der Stiftungsrat, 
sondern auch die Mitgliederversammlung der beiden Vereine „Förderverein Aktion Jemenhilfe 
e.V.“ und „Jemen Kinderhilfe e.V.“ überwachen die Arbeit der Stiftung „Jemenhilfe 
Deutschland“. Wir arbeiten alle ausnahmslos ehrenamtlich. Das Finanzamt Augsburg Land 
überprüft in regelmäßigen Abständen die satzungsgemäße Verwendung der Gelder. 

Das Umfeld Das einstige Felix Arabia, jedoch seit langem eines der ärmsten Länder der Welt, steht durch die 
schwelenden Konflikte vor dem Kollaps. 
Dies durch die seit Jahren ausgebrochenen Kämpfe zwischen den Huthis und den regierungs-
treuen Verbänden, die von Saudi Arabien unterstützt werden. Sie werden auf dem Rücken der 
hilflosen Bevölkerung ausgetragen. Saudi-Arabien bombardiert das Land flächendeckend ohne 
Rücksicht auf die Zivilbevölkerung. Häfen, Flugplätze, Schulen, Universitäten und Krankenhäuser 
werden gnadenlos zerstört. 
Dort, wo die Huthis vertrieben wurden, rückten Al Kaida und IS-Kämpfer nach. Es herrschen 
Angst, Hunger und Wasserknappheit. Bedingt durch den Totalausfall der Müllabfuhr grassiert die
Cholera. Die Menschen sind geschwächt, die Folgen sind viele Todesfälle. 

Alle 10 Minuten stirbt laut WHO ein Kind an den Folgen des Hungers. 

Die Umsetzung Inzwischen sehen wir unsere eigentlich rein humanitäre Arbeit auch als Einsatz zum Überleben 
der Menschen und ihrer Würde. Mit Spenden an den „Förderverein Aktion Jemenhilfe e.V.“ 



haben wir in Al Mihlaf/Jemen ca. 35 km nordwestlich von Taiz in den Bergen ein kleines 
Krankenhaus gebaut. Dies ist eine der ärmsten Regionen des Jemen. Entgegen den 
Versprechungen der jemenitischen Regierung, den Unterhalt für das Krankenhaus zu 
übernehmen, tragen wir bis heute sämtliche Kosten für den Betrieb des Krankenhauses selbst. 
Dies so erfolgreich, dass unser Haus bei den einst regelmäßigen Kontrollen des Gesundheits-
amtes Taiz als das bestgeführte Krankenhaus der Region eingestuft wurde. Wir haben einen 
Brunnen bohren lassen, der nicht nur dem Krankenhaus, sondern auch der Bevölkerung der 
Umgebung sauberes Wasser lieferte. Durch den Mangel an Dieselkraftstoff kann der Generator 
allerdings derzeit nicht mehr fördern. Mit Unterstützung der Deutschen Botschaft und Dank der 
großzügigen Spende eines Mitgliedes konnten wir eine Solaranlage auf dem Dach des Kranken-
hauses errichten. Wir haben LED-Lampen gekauft, die im Krankenhaus aufgeladen werden 
können. Damit haben wir die vorher üblichen Kerosinlampen, die zu schrecklichen Unfällen 
führten, endlich verbannt. Die „Jemen Kinderhilfe e.V.“ wurde 2003 gegründet. Mit Spenden, 
die dieser Verein erhalten hat, haben wir bis zum Beginn des Bombardements 21 Buben und 
Mädchen sowohl medizinisch als auch schulisch betreut. Es handelt sich bei diesen Kindern um 
Waisen, Halbwaisen, Misshandelte, Kranke und Körperbehinderte. 

Seit dem Beginn des Krieges bekommen täglich ca. 20 Kriegswaisen und auch alte Menschen und Nachbarn der Kinder in Taiz eine 
Mahlzeit, damit sie nicht verhungern. Wichtig war und ist es uns den Kindern eine gute schulische Bildung zu gewährleisten.

Grundsätze Wir garantieren, dass wir ehrenamtlich, getreu der Satzung jeden Cent sorgfältig verwalten. Wir
helfen, soweit es unsere Mittel erlauben, wo es notwendig ist, unbürokratisch, effektiv, 
rücksichtsvoll, ohne das vorhandene Gefüge anzutasten, seien es Religion oder Tradition. Wir 
achten Bewährtes und versuchen nicht unsere eigene Kultur den Menschen dort überzustülpen.
Das Vertrauen der Menschen, denen wir begegnen, ist uns sehr wichtig. Nur so können wir in 
oft langen Gesprächen, gemeinsam mit den Betroffenen und unseren jemenitischen 
Mitarbeitern Lösungen finden. Selbstverständlich hat allein unsere Anwesenheit und Arbeit zu 
verschiedenen Änderungen geführt. So ist es uns gelungen, auch Mädchen in die gleichen 
Schulen wie die Jungen zu schicken. Ebenfalls wäre eine erfolgreiche Ausbildung von 20 jungen 
Frauen zu Schwesternhelferinnen ohne das Vertrauen der Familien gescheitert.

Das Team Das Team der Stiftung wird ausschließlich hier in Deutschland gebildet. Es setzt sich aus dem 
Präsidenten, der Schatzmeisterin, der Schriftführerin und einer Beisitzerin zusammen. Sie alle 
sind Mitglieder des “Förderverein Aktion Jemenhilfe e.V.“ und der „Jemen Kinderhilfe e.V.“.
Der Mitgliederversammlung gegenüber legen sie Rechenschaft ab. 

Beratung Wir informieren Sie gerne über das am 01.01.2007 in Kraft getretene „Gesetz zur weiteren 
Stärkung des bürgerliche Engagements“. 
Die wichtigsten Besserungen des Gesetzes betreffen das Stiftungsrecht. Hier hat der 
Gesetzgeber die Freibeträge verdreifacht; z.B. können Stiftungen den Kapitalstock einer Stiftung
im Zehnjahreszeitraum mit bis zu eine Million steuerlich abgesetzt werden. Zusätzlich können 
jährlich 20% der Einkünfte geltend gemacht werden.

Anerkennung Im Januar 2013 erreichte uns die Einladung aus dem Bundespräsidialamt zum Neujahrsempfang
des Herrn Bundespräsidenten Joachim Gauck in Berlin. Über diese unverhoffte Ehre und 
Anerkennung haben wir uns sehr gefreut. Im Jemen wurde unserem Verwalter des 
Krankenhauses Scheich Sadeq A.W. Al Sufi vom Präsidenten des Landes in Anerkennung seiner 
Verdienste eine Ehrenurkunde verliehen.
Am 05.05.2011 durften wir eine Auszeichnung der „Jemenitisch Deutschen Gesellschaft“ für 
humanitäre Verdienste entgegen nehmen. 
Am 04.05.2013 haben wir den Ehrenpreis der „Deutsch Jemenitische Gesellschaft“ für unser 
unermüdliches, langjähriges Engagement, welches in besonderem Maß die Völkerverständigung
und die menschlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten fördert bekommen. Im Herbst 
2014 haben wir die „Silberdistel-Auszeichnung“ von der Augsburger Allgemeinen und ihren 
Heimatzeitungen überreicht bekommen.

Unser Dank 
Wir danken allen, die uns mit ihrer Zuwendung helfen unsere Projekte weiter zu führen. Sie helfen uns auch in Zukunft den Armen 
und Kranken Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. Sie sichern  die Zukunft unserer Kinderund Sie ermöglichen auch weiterhin Kindern ein 
Zuhause und Bildung zu geben. Sie helfen uns das Verhungern wenigstens einer kleinen Schaar von Kindern zu verhindern. Sie 
geben uns hier in Deutschland den Mut weiter zu machen, in einer entsetzlich ausweglos scheinenden Situation im Jemen.    

Wir freuen uns und danken Ihnen für jede noch so kleine Zuwendung. 
Sie wird helfen! 

Kontakte:
Dr. Rainer v. Manowski, Präsident, Paul Bönner Straße 17. 68723 Plankstadt, Tel.: 017-55489326, 
E-Mail: RVmanowski@web.de, www.jemenhilfe-deutschland.de
Aenne Rappel, Beisitzerin, Hauptstraße 10e, 86551 Aichach, Tel.:0049 (0) 8251-8874949, 
Fax.: 0049 (0) 8251-8874950, E-Mail: aennerappel@t-online.de; www.jemenhilfe-deutschland.de
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